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Bürgerservice Bretten informiert:

Änderung im Passrecht
Seit 26. Juni 2012 sind Kindereinträge im Reisepass der Eltern aufgrund 
europäischer Vorgaben ungültig und berechtigen das Kind nicht mehr 
zum Grenzübertritt. Somit müssen ab diesem Tag alle Kinder (ab Geburt) 
bei Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument verfügen. Für 
die Eltern als Passinhaber bleibt das Dokument dagegen uneingeschränkt 
gültig. 
Der Bürgerservice Bretten empfiehlt rechtzeitig neue Reisedokumente 
für die Kinder bei der zuständigen Passbehörde zu beantragen. Als 
Reisedokumente für Kinder stehen, je nach Reiseziel, Kinderreisepässe, 
Reisepässe oder Personalausweise zur Verfügung.

Wir sind für Sie da!
Ihr Bürgerservice Bretten

Falls auch Sie in Bretten wohnen und einen noch gut erhaltenen 
Sperrmüllgegenstand kostenlos abzugeben bereit sind, rufen Sie uns 
im Bürgerservice Bretten an (Tel. Nr. 921-180, Fax-Nr. 07252/921-188) 
und geben Sie die wichtigsten Daten des Sperrmüllgegenstandes und 
Ihre Telefonnummer durch. 

Die jeweiligen Interessenten können sich dann direkt mit Ihnen 
in Verbindung setzen. Anzeigenschluß „Sperrmüll-Fundgrube“ ist 
Freitag 12 Uhr für die Ausgabe der nachfolgenden Woche. 

Die Sperrmüll-Fundgrube

Aus dem Standesamt
Einträge vom 12.8.2012 - 19.8.2012

Angebote 
Aktivbörse

• Der VdK Ortsverband Bretten sucht 
ehrenamtliche Unterstützung bei den 
Bürotätigkeiten der wöchentlichen Sprech-
stunden. 

• Das Diakonische Werk Bretten sucht 
ehrenamtliche Helfer im Rahmen des 
„wellcome“ - Projekts bei der Betreuung Neugeborener. 

• Das Altenhilfezentrum St. Laurentius sucht ehrenamtlicher 
Helfer zur Unterstützung der Mitarbeiter bei der Betreuung und 
Unterhaltung der Gäste im Café Vergissmeinnicht.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-121 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de.  

Erweiterte Betreuungszeiten 
an Brettener Grundschulen

Ab dem neuen Schuljahr 2012/2013 bietet die Stadt Bretten für die 
Schüler in den Betreuungsgruppen der Johann-Peter-Hebel-Schule, der 
Schwandorf-Grundschule Diedelsheim und der Schillerschule eine er-
weiterte Betreuungszeit im Rahmen der Grundschulbetreuung an. Die 
Betreuungszeit wird von 13 Uhr auf 14 Uhr verlängert, allerdings nur, 
wenn mindestens 5 Kinder (je Schule) angemeldet werden. 
Der Elternbeitrag erhöht sich dadurch entsprechend (die bisherige Betreu-
ungszeit bis 13 Uhr bleibt weiterhin bestehen). Die Kinder, die bereits 
für die Grundschulebetreuung angemeldet sind, erhalten ausführliche 
Informationen zu den neuen Betreuungszeiten zugeschickt. 
Die Anmeldevordrucke für dieses erweiterte Angebot erhalten Sie in den 
Schulsekretariaten und im Rathaus Zimmer 208. Auf Homepage der Stadt 
Bretten www.bretten.de können die Vordrucke auch direkt ausgedruckt 
werden.

Städtische Rattenbekämpfung
Mitte Juli fand die jährliche von der Stadt Bretten durchgeführte städtische 
Rattenbekämpfung im öffentlichen Kanalnetz statt. Die Überprüfung des 
Erfolges dieser Maßnahme mit einer eventuell erforderlichen Nachbele-
gung mit Giftködern erfolgt vom 27.08. bis 31.08.2012. 
Falls Sie in Ihrem Umfeld das verstärkte Auftreten von Ratten feststellen 
konnten, bitten wir, dies an das Ordnungsamt, Frau Göpfrich, Tel. 921-
311, zu melden. Der Bereich wird dann bei der Nachbelegung verstärkt 
berücksichtigt. Bitte helfen Sie mit die Rattenpopulation in Grenzen zu 
halten, indem Sie keine Essenreste in der Toilette entsorgen, Futterstellen 
für andere Tiere für Ratten unzugänglich aufstellen und Abfallbehälter 
geschlossen halten. 

Einschulung der Schulanfänger 
2012/2013

Im September werden in den Brettener Grundschulen die 
Schulanfänger eingeschult, je nach örtlichen Verhältnissen zu 
unterschiedlichen Tagen bzw. Zeiten: 

Johann-Peter-Hebel-Schule 
15.09.2012, 9.30 Uhr Gottesdienst für evang. Schüler in der Stiftskir-
che, für kath. Schüler in der St. Laurentiuskirche
10.30 Uhr Einschulungsfeier in der Stadtparkhalle 

Schillerschule 
15.09.2012, 9.30 Uhr Gottesdienst für evang. Schüler in der Stiftskir-
che, für kath. Schülerin der Laurentiuskirche
10.30 Uhr Einschulungsfeier im Hallen-Sportzentrum im Grüner

Schwandorf-Grundschule Diedelsheim: 
15.09.2012, 9.30 Uhr Gottesdienst in der evang. Kirche, 
10.30 Uhr Einschulungsfeier in der Schulturnhalle

GS Bauerbach: 
15.09.2012, 10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Grundschule 

Martin-Judt-Grundschule Büchig: 
15.09.2012, 10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Martin-Judt-Grund-
schule 

 GS Gölshausen: 
15.09.2012, 9.30 Uhr Gottesdienst in der evang. Kirche Gölshausen,
10.30 Uhr Einschulungsfeier in der Schulturnhalle 

Pfarrer-Wolfram-Hartmann Schule Neibsheim: 
15.09.2012, 10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Gymnastikhalle 

GS Rinklingen: 
15.09.2012, 9:15Uhr Gottesdienst in der evang. Kirche, 
10:00 Uhr Einschulungsfeier in der Grundschule 

GS Ruit: 
15.09.2012, 8:15 Uhr Gottesdienst in der evang. Kirche Ruit, 
9:00 Uhr Einschulungsfeier in der Grundschule 

GS-Förderklasse: 
10.09.2012, Die Anmeldung der GS-Förderklasse findet zwischen 
8.00 - 11.00 Uhr im UG der Johann-Peter-Hebel-Schule statt.

Neuigkeiten vom CAP-Mobil
Bitte beachten Sie den leicht veränderten Tourenplan des CAP-Mobils - 
gültig ab 22. August.
Mittwochs: 
11:00 - 11:55 Uhr  Dr. A. Neff Seniorendomizil, Leibnizstr. 1 
Samstags:
11:00 – 11:20 Uhr  Dr. A. Neff Seniorendomizil
Das CAP-Mobil ist ein Supermarkt auf Rädern, der in 23 Orten des nörd-
lichen Landkreises Karlsruhe Station macht und zur Nahversorgung in 
der Region beiträgt. Das Projekt der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. 
schafft Arbeitsplätze für Menschen mit und ohne Behinderung.

Verkehrshinweis

Belagssanierung der B 35 
Die für Herbst dieses Jahres geplante Belagssanierung der B 35 von der 
Kreisgrenze bei Knittlingen bis zum Beginn des dreispurigen Ausbaus 
wird im Auftrag des Regierungspräsidiums Karlsruhe ab dem 27. August 
bis 17. Oktober 2012 in drei Teilabschnitten ausgeführt. 
Der erste Bauabschnitt - von der Kreisgrenze bis Knittlingen Mitte - 
und der zweite Bauabschnitt - von Knittlingen Mitte bis Knittlingen 
Ost - werden unter Vollsperrung der Bundesstraße saniert. In dieser 
Zeit wird der Pkw-Verkehr über die Stadt Knittlingen geführt. Die 
Umleitungsstrecke wird an die einzelnen Bauabschnitte angepasst und 
örtlich ausgeschildert. 
Im dritten Bauabschnitt - von Knittlingen Ost bis zum Beginn des 
dreispurigen Ausbaus - werden die Bauarbeiten halbseitig ausgeführt 
und der Pkw-Verkehr mit einer Lichtsignalanlage geregelt. Für den 
Schwerlastverkehr ist eine großräumige Umleitung während der ganzen 
Bauzeit eingerichtet. Dieser wird von Bretten kommend über die B 294 
nach Bauschlott und von dort weiter über die K 4527 nach Dürrn und 
über die K 4523 und L 1132 wieder auf die B 35 geführt. Von Maulbronn 
kommend wird der Schwerlastverkehr auf die L 611 über Ölbronn nach 
Bauschlott und dann auf die B 294 nach Bretten geführt. 
Im Rahmen der Arbeiten sind 33.000 m² Straßenfläche auf einer Baulän-
ge von rund 3,5 Kilometer zu erneuern. Für die witterungsabhängigen 
Arbeiten sind insgesamt siebeneinhalb Wochen Bauzeit vorgesehen. 
Das Regierungspräsidium Karlsruhe bittet die Verkehrsteilnehmer und 
Anlieger für die Belastungen und Behinderungen um Verständnis.

Schrankwand 310x46x220 cm; Sideboard 160 x 45x 80 cm; Regal 
102x 27 x 73 cm – alles Eiche, Farbton P 43, Tel. 015772028088

Geburten:

03.05.12  Mia Nadine Busa, weiblich
 Piroska Gyócs-Németh und János Busa, Weißhofer Str. 

41, Bretten

29.07.12  Deshawn Robert Ivan Lucas, männlich
 Crystal-Star Estelle Lucas und Deniel Bertolan, Hans-

Sachs-Str. 8, Bretten

08.08.12  Lion Kernwein, männlich
 Corinna Kernwein geb. Holz und Markus Kernwein, Über 

der Höhe 2, Bretten

08.08.12  David Scheffelmeier, männlich
 Melanie Scheffelmeier geb. Weiß und Frank Scheffelmeier, 

Marienburger Str. 14, Bretten

09.08.12  Amelie Sophie Pocinho Goes, weiblich
 Mihaela Pocinho Goes geb. Cvijanović und Vitor Manuel 

Pocinho Goes, Im Riethgärtle 14, Bretten

09.08.12  Simon Heneka, männlich
 Tanja Heneka geb. Pfeiffer und Stephan Benjamin Heneka, 

Nicolaistr. 16, Bretten

10.08.12  Mea Anna Drechsler, weiblich
 Antje Frieda Erna Drechsler geb. Frank und Michael 

Drechsler, Neuwiesenstr. 35, Bretten

10.08.12  Esila Şakar, weiblich
 Zehra Şakar geb. Koç und Abdullah Şakar, Helga-Barth-

Str. 8, Bretten

Eheschließungen:

14.08.2012  Elsbeth Johanna Tittjung geb. Hofsäß und Horst Fritz 
Windisch, Wolfsgrube 16, 75015 Bretten

16.08.2012  Sandra Nadine Zöller und Dirk Klaus Weiß, Hans-Thoma-
Str. 49, 75015 Bretten

16.08.12  Susanne Spalteholz und Stefan Knoch, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 9, 75015 Bretten

Sterbefälle:

09.08.12  Helene Vogt geb. Wachter, Apothekergasse 6,  Bretten, 
92 Jahre

 
10.08.12  Lieselotte Schöntag geb. Bickel, Eppinger Str. 12, Bretten, 

85 Jahre

11.08.12  Irma Böckle geb. Höfle, Heilbronner Str. 17, Bretten, 
 87 Jahre

12.08.12  Robert Viktor Specht, Steigstr. 3,  Bretten, 79 Jahre

13.08.12  Lisa Elsa Bohner geb. Gegner, Mönchsstr. 16, Bretten, 
 86 Jahre

15.08.12  Maria Christine Pfeiffer geb. Oberdries, Bahnhofstr. 50, 
Bretten, 87 Jahre

Gebäude modernisieren – Energie sparen
Wer Energiekosten sparen will und deshalb über die Modernisierung 
seines Hauses nachdenkt, stößt hierbei auf jede Menge Einsparpoten-
zial: Wände, Fenster, Türen, Dach, Heizungs- und Warmwassertechnik 
können auf den neusten Stand gebracht und damit der Verbrauch von 
Öl, Gas oder Strom eingedämmt werden. Doch welche Maßnahmen sind 
wirklich sinnvoll und in welcher Reihenfolge sollten Modernisierungen 
angegangen werden? Besonders wichtig: Was wird die Generalüberholung 
des Hauses kosten? 
Antworten auf diese Fragen bietet der Ratgeber „Gebäude modernisieren 
– Energie sparen“ der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Mit Hilfe 
des Buches können Hausbesitzer ihr Gebäude einem gründlichen Energie-
Check unterziehen und sich einen Überblick über die Möglichkeiten, die 
Kosten sowie die richtige Planung einer Modernisierung verschaffen. An-
hand der beiliegenden CD-ROM lassen sich zunächst die Problemstellen 
eines Hauses aufspüren. Die Informationen im Buch zu verschiedenen Iso-
liertechniken und Baumaterialen verschaffen Sicherheit bei der Auswahl 
von Dämmstoffen, Fenstern, Türen und der Heizungsanlage. Zahlreiche 
geldwerte Tipps zur Planung, Ausschreibung, Handwerkersuche sowie 
zur Abnahme und Gewährleistung runden das Service-Paket (Buch und 
CD) rund um die Gebäudesanierung ab. 
Bestellmöglichkeiten: Der Ratgeber „Gebäude modernisieren – Energie 
sparen“, 4. Auflage 2012, kann zum Preis von 12,90 Euro in einer unserer 
Beratungsstellen gekauft oder für  zuzüglich 2,50 Versandkosten über das 
Internet bestellt werden: www.vz-bw.de/ratgeber 
Weitere Informationen für Redaktionen: Für weitere Fragen oder die 
Bestellung eines Rezensionsexemplars wenden Sie sich an unsere Presse-
stelle. Niklaas Haskamp, Pressreferent Tel. 0711 – 66 91 73 presse@vz-bw.
de www.vz-bw.de

Traumhaus ohne Tücke
Kauf einer Immobilie aus zweiter Hand

Wer beim Kauf eines gebrauchten Hauses nur aufs Äußere schaut, geht ein 
hohes Risiko ein. Denn auch innere Werte wie Bausubstanz oder Haus-
technik sind wesentlich, wenn es um die Einschätzung des Kaufpreises 
einer Immobilie und der zusätzlichen Kosten für eine Modernisierung 
geht. Unterstützung für Immobilienkäufer von der Haussuche bis zur 
Schlüsselübergabe bietet die Neuauflage des Ratgebers „Kauf eines ge-
brauchten Hauses“ der Verbraucherzentralen. 
Geldwertes Expertenwissen rund um Häuser aus zweiter Hand, Informa-
tionen zu den speziellen Mängeln bei Objekten bestimmter Baujahre sowie 
Checklisten helfen dabei, das vermeintliche Traumhaus genau unter die 
Lupe zu nehmen und den Sanierungsbedarf einzuschätzen. Zudem zeigt 
der Ratgeber, wie der Kaufpreis richtig eingeschätzt werden kann und 
worauf beim Kaufvertrag sowie der Hausübergabe geachtet werden sollte. 
Bestellmöglichkeiten: Der Ratgeber „Kauf eines gebrauchten Hauses“, 8. 
Auflage 2012, kann zum Preis von 9,90 Euro in einer unserer Beratungs-
stellen gekauft oder für  zuzüglich 2,50 Versandkosten über das Internet 
bestellt werden: www.vz-bw.de/ratgeber

Partnerschaftstreffen in Longjumeau
Vorbereitung auf den Brettener Weinmarkt

Gleich im Anschluss an die Brettener Pfadfinder traf der Bürgerverein 
Diedelsheim auf seiner Parisreise in Longjumeau ein. Aber nicht gleich in 
Longjumeau, sondern beim Weinhändler in Ste Genéviève des Bois. Dort 
wurden die vierzig Gäste aus Bretten von Mitgliedern des Partnerschafts-
komitees  zu einer Weinprobe erwartet, um anschließend 37 Kartons mit 
Weinspezialitäten für den Brettener Weinmarkt mitzunehmen. 
Zum Weinmarkt werden die Freunde aus Longjumeau ihre Weine auf 
dem Marktplatz präsentieren und freuen sich auf viele Begegnungen mit 
den deutschen Weinkennern. 
Eine Führung durch die Kirche, die von außen restauriert ist, wurde 
angeboten. Der „chapier“ in der Sakristei, offensichtlich einmalig in Frank-
reich, der dem Aufbewahren der sehr alten kostbaren Priestergewänder 
dient, erstaunte die Gäste. Ein kurzer Abstecher ins gegenüberliegende 
Museum, das Longjumeaus lange Geschichte widerspiegelt, und dann 
ins Restaurant „Marrakesch“ zu einem etwas anderen Essen, nämlich 
Couscous. Sehr zur Freude der Brettener begleiteten zwölf Freunde des 
Komitees zum Essen.  Heidemarie Leins bedankte sich mit deutschen 
Bier für die nächsten Sitzungen des Komitees.

DRK-Aufruf zur Blutspende
Auch nach den Sommerferien muss die Behandlung der 

Patienten mit Blutpräparaten gesichert sein
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet jetzt drin-
gend um Ihre Blutspende am: 

Mittwoch, dem 12.09.2012, von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr, 
Sporthalle Im Grüner, Willy-Hesselbachweg.

Ein plötzlicher Unfall, eine schwere Krankheit, eine böse Verletzung 
– Jeder kann in die Situation kommen, dringend Blutpräparate zu benö-
tigen. Auch in der Sommerzeit nach den großen Ferien macht der Blut-
bedarf keine Pause. Unabhängig der Jahreszeit und des schönen Wetters 
benötigen die Patienten in den Krankenhäusern Blut und sind auf die 
Spendebereitschaft in der Bevölkerung angewiesen. 
Daher bittet der DRK-Blutspendedienst alle Daheimgebliebenen und 
Urlaubsrückkehrer um Mithilfe, die Versorgung der Patienten in den 
Ferien durch eine Blutspende zu sichern. Alle Spender, die vom 01. 
August 2012 bis 31. März 2013 dreimal beim DRK in Hessen oder Baden-
Württemberg Blut spenden, erhalten als Dankeschön einen exklusiven 
Einkaufskorb, der viel Platz für Ihre Einkäufe bietet oder alternativ ein 
Schweizer Taschenmesser im DRK-Design. 
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren, Erstspen-
der dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut 
vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. 
Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute 
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. 
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hot-
line 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.
DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg - Hessen gemeinnützige 
GmbH - Sandhofstraße 1 - 60528 Frankfurt


